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" ^ i k n N H g den 29. December l836.

Mpstliche Staaten.

»)Vom ,6. Dec. Nach vorausgegangener An^
slkennung der Regicrung von Neu- Granada in
Südamerka von Seite des päpstlichen Stuhles
haben Se. Heiligkeit in einer besondern Audienz
ten Hrn. Ignaz T ex a da a!s außeroldentlichen
Bevollmächtigten dieses Staates b'e'r dem heiligen
Stuhle zu empsangett geruhet. (^'. <̂ l V.)

^ ? r a ,l k n e i H .
M a r se i l l e , 6. Dec.- Die Kriegsrüslungerl

tM Hafen von Toulcsn dauern ununterbrochen fort-
^tach der neuesten, dort angelangten Ministerial»
Dexescbe soN oie Bewilligung des Urlaubs für See«
leute eu'gcsiclit, und denselben für jetzt nicht mehr
ßesialtet werden, auf Kauffahrern Dienste zu neh.
wen. Sä scheint gewiß, dah die Pforte, vielleicht
auf fremde Ünreißungen, die verschiedenen Barba-
reskeN'Regentschaften, über die sie längs? nuf dcM
Namen nack her»scht/ mit dem Reiche zu vercini«
gen strebt. »Kaum war der neue Pascha, so mel.
dct der neueste Toulsnnais nach Berichten aus Tri»
polis vom i2 . Nov., in unserer Stadt eingesetzt,
a!5 eine tülkische Flottille mit Hao Mann Truppen
tlach dem Hafen von Bengazi *) unter Segel gitig«
Der Platz wurde ohne Widerstand genommen. An
kemselben Tage s?n. Oct.) wurden iooc> Türken
vsn TnpotiZ »ach Mcschia abgeschickt. Nach be.
dcutungsvollcr ist dle gsgen Tunis gerichtete Expe-
dition. Sie besteht aus 2a Kriegsfahrzeugen, die
zum Transport gehörigen ungerechnet, und 6aao
Mann Landungstruppett- (Assg. Z.)

^ I n diese,» Hafen, der in unserer Hand?liwett recht gut
bclaui't ist, werde» melMre Produtt« i?cr Verberci, vü>rl>
».hmUch^yol le einHeschifft.

P a r i s , 11. Dec. Die amerikanischen Ange-
legenheiten haben' eine so ernstliche Wendung ge-
nommen, daß man beinahe allgemein eine tZnt«
scheidung durch das Schwert befürchtet. Es mag
eine Menge Interessen in Amerika und in Frank-
reich geben, die aus einem Kriege Vortheil zu zic-
helt beabsichtigen, aber e5 scheint mir/ als wenn
die Interessen des Friedens in bei?cn Ländern grö»
ßer und mächtiger seyn müßten. Die 25 Mill ionen
liegen bereit, und Amerika kann sie jeden Augen,
blick beziehen, wenn es einer einkochen Fo>mcl sich
fügen wil l . Die Summ?, und die ̂ ,cch riel größe-
ren eines Kricgc5, der Wohlstand des amerikani»
schen Handels, ihrc Handels, und Kriegsficttcll
sind in Frage gestcllt, wcnn es jcne 2^ MiNione»
gegen Austausch einer Formel anzunehmen vcrwer»
gcrl.

P a r i ? , den ,H. D'cc. Gestern brach zu PariK
in der Straße Pet-de-Fer uin ic» lzhr Morgens
ein Brand aus, welcher um 4 Uhr noch fortdoucrtc.
Die Ursache desselben wird dcr Unvossichcigseil von
Leuten zugeschricbe", die in cincm Magazine ar-
beiteten. Die Buchhandlungen Menot, Porotct
und jene der Madame Buoger sino gan; zerstört'
Em Hr. Mrey erlitt allein einen Schaden ro>t
iao,a«c> Franken. Er hatte in feilicm Mag^jine
eine fertige Ausgabe seines Werks. Auch an?ere
Buchhändler erlitten großen Verlust. Die Gebäu-
de dee Gräfinn des Brosses' gingen gleichfalls in
Flammen auf. Die Resultate des Unglücks wer-
den auf mehr als ,,5oc»ooo Franken angeschlagen
Die jungen Seminaristen von E t . Sulpice «lid ?ic
barmherzigen Schwestern haben sich bei dieser Ge-
lea/nhm schl ausgezeichnet, — Zu Brest ist 5,»
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Befehl angekommen, die Linienschiffe Sant i .Petr i
und Jena definitiv zum Kriege auszurüsten. Es
wurde Vaher in den Stadtvierteln eine neue M a -
trosenaushcbung angeordnet. Man erwartet dem«
nach in diesem Hafen bei 3aoo Matrosen. I n al-
len Diensteszweigen herrscht die größte Thätigkeit.
— .Die Unterbrechung der Verbindungen mit Ba^
sel'Landschaft ist nun vollständig. Wägen mit Le-
bensmittcln mußten umkehren. Die Reisenden
werden auf französischem Gebiete nicht mehr zuge-
lessen. Die Lebcilsattcstate für solche, die im lZan-
ton Basel-Landschaft wohnen und von Frankreich
Pensionen beziehen, werden nicht mehr legalisirt.

(B . v. T.)
Der Temp's schreibt aus Oran vom 24. Nov.,

daß die Linienschiffe Seipio, (Zapitän Nilletlkuve,
rie Stadt Marseille, (Zapitän. Nigandit, und die
(Zorvctte C^ravanc daselbst zurückgehalten worden
seyen, um zur Verfügung der Expedition zu dienen.
S ie sollen Abtheilungen von Matrosen bilden, die
Mit der Natianalgarde und den Veteranen die
Stadtposten bewachen werden. Auf diese Art könne
wenigstens cin Bataillon mehr gegen Abdel-Kader
ausrücken. — Am 12. starb in ihrem 7ästcn Jahre
die Gemahlinn des Fürsten Talleyrand. — Die
Zrezatte Dido, (Zapilän Andrea de Nerciat, an de«
ren Bord der Gegenadmiral Labrctonniere seine
Flagge aufgepflanzt hat, ist am b. Dec. mit der
Lastcorvetle Allier von Brest nach den Antillen ab»
gesellt. (Allg. Z.)

Z u Bordeaux isi eine junge Engländerinn,
welche den spanischen tZarlisten, als Mann verklei-
det, schon in London viele Dienste geleistet hatte, und
in jener Stadt als James Thomas Stanley, reisen-
der Ccmmis, angekommen war, verhaftet worden.

(Wien. Z.)
Griechenlanv.

Durch ein s. Decret wurden C c n d u r i o t i i ,
Peter M a u r o m i c h a l i , Theodor E o l o c o t r o -
,1 i (der früher durch das Tribunal von Nauplia
zum Tode verurcheilt, aber von dem Könige be«
gnadigt worden war) Andreas Z a i m i , Noto B 0 z«
z a r i s , l Zu r ch , Andreas M e t a x a , Cmanuel
Z3eno, D r o s o , M a n s o l a , L i d o r i c h i , Me«
x i , B u d u r i , P f y l l a und mehrere andere zu
Staatsräthen ernannt. Zu außerordentlichen
Ctaatsräthen ernannte der König die H H . Co -
le t t i , AlexanderMa u r o ^ o r d a t o , T r i c u p i ,
Z o g r a p h o s , E a r a d j a , Michael S u z z o u . a.
m< — Staat5secretär wurde Panaiatt Suzzo, ^on

duriotti, Zaimi und Mainoipicholi blieben Vice»
Präsidenten, und so langeKomg Otto keinen P r ä .
sidcnte.'i criiemil, hellcidet lZcnduriotti diese Stelle.

Z p a n i e n<

Die Blätter von B a r c e l a na vom 3o. Nov.
enthalten einen amtlichen Bericht über ein am 25.
in der Ebene von la Pucbla Stat t gefundenes
Treffen, wobei die (Zhrisiinos, unter dem Befehle
des Obersten Aspiroz, 3oc»o Mann , die (Zarlisten
aber, aus den zusammengestoßenen Banden vou
Delros, Orieu, Torres, Borges, Wa l l , Lharch 0e
(Zovpons tc. bestehend, 600a Mann stark waren.
Die Letzteren wurden in die Flucht geschlagen, und
ließen 200 Mann nebst einem ihrer besten Anfuh«.
rer, Gorondona, auf dem Platze. Auf Seiten der
(Zhristinos wurde der (Commandant des Regimencs
Savoycn getödtet. — Nach einem Schreiben aus
Madrid vom 27. Nov. im Morning Herald hat das
spanische Kanonenboot Olotilde am , 2 . auf dcr Hö«
he von tZap Vil lano den mit Pulver für die Earli«
sten bcladcnen dritt-schen Kutter Osprey genem«
men, und in den Hafen von (Zc>stro (zwischen San«
tander und Portugalctte) gebracht. I n Galicien
wird die Aushebung durch die Guerilla des (Zarli.
sten Lopez gehindert, welcher die Familien Aller,
die sich der Aushebung stellen, bekohl. De>ftlbe
hat auch die Städte (Zoruna, Lugo und Pontevedra
in Blockadcstand erklärt, indcin er den Bewohnern
dcs platten Landes verboth, Ledensmitcel dahin zu
bringen. Dieß war d^n General-(Zapitän, Gene«
ral Mori l ie, der den (Zarlistischcn Guerillero mit
seinen ^00 Mann schon seit zwci Jahren s>in We-
sen trclben Iä»ßt, zu arg, und er rückt? daher am 1,9.
mit Truppen und Nationalgarde gegen ihn aus.

(Wien. Z.)

Folgendes sind die Stellungen der Armee des
Don Carlos: General Sasa Cguia sieht bei Estclla,
bald Viktoria, bald dem Ebro, balo wieder Bilbao
sich nähernd. I tnrralde steht seit seinem mißlunge-
nen Zuge nach Aragon ebenfalls in Navarra. Don
(Zarlos, Don Sebastian und ihr Hof befinden sich
zu Onate, n?o auch die,cssiciel1e Zeitung der lZar«
listen erscheint. Bilbao wird von General Mon-
tenegro mit einer Belagerung bedroht. Guergut»,
ter in Navaga zurück ist, hat zrrci Bataillone
Gulden in Katalonien zurückgelassen. I n Aragon
befehligen Quilez und Cabrera bedeutende Gueril-
las. Merino, der durch einen Sturz vom Pferde
vlrunglückt isi, läßt seine Mannschaft Uliter'seinen
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Lieutenants Cuevillas und Villalobos Castilien

durchstreifen. (Wien. Z«)
Cm Schrelben aus Perpignan vo^n 5. De-

cember gibt den Grund an , .warum Mina cinen
Theil von Catalonien in Belagerungszustand ver<
seht habe. Dieser liegt in den sardinischen Nüstun,
Hen, einigen bereits mit Erfolg gemachten Versu»
chen und dem entdeckten Entwürfe, iu kleinen Par«
tien längs der llüsien, bei der Unmöglichkeit einer
Zröhern Landung, Leute, Waffen und Munit ion
für die Carlisten ans Land zu setzen. — Die Car<
iistische Opcratiansarmce, öie unter den Befehlen
des Grafen Gguia steht, behauptet fortwährend ih»
re Stellungen in der Gegend von Gstclia; inzwi«
schen nähen sie slch oft V i t to r ia , und streift bald
über den. (Zbro auf dir Seile von Haro , bald in
lie Nähe von Bilbao zur Beschützung ihrer mil i tä-
rischcn Combinationen.

Die Journale von Barcelona melden, daß
«m 3. Dcc. ein portugiesisches Dampfschiff in die«
fem Hafcn angekommen ist, welches 4,00 Mann
von dem Grenadierbataillon von Oporto am Bord
hittc. — M i n a h a t i n dieser Stadt einen öffentli-
chen Wohlfahrtsausschuß eingesetzt. — Eine tele»
graphische Depesche aus B a y o n n e vom i« . De«
c,ember (im Monitcur) ineldct, daß die Blockade
von S . Sebastian in Folge einer Bewegung Espar-
ttre's und Iaureguy's nach Onate aufgehoben wo»
d-̂ n ist. — Clne weitere Tclegraphennachricht aus
B a y o n n e , ebenfalls vom io . December, berich«
<tt, das M ina a:r5 2. d. ins Feld gezogen ist.
Während seiner Abwesenheit kcmmandirt ccr Gc»
ncrol Alvarez in Barcelona« Mina kam am 5.
December zu Manrcsa'an. Das Eco del Cummer«
cio berichtet üdcr unangenehme Varfällo, wel6,>e sich
am 2/l., 25. und 2 ^ ' Nov. in Zamora ereignM
haben. Die Pottuglcsen, welche daselbst einge-
liickt sind, gericthen mit den Einzy^hnern wcgcn
rer Münzen, mü irelchen sie bezahlten, in Streit ,
iudcm die spanischen Behörden unterlassen hatten,
tcrcn Werth zu bestimmen. D-e Portugiesen cr.
wubten sich häusige Exzesse, und als sie des
Adcnds cincn portugicsischcn Soldaten durch Dolch-
stiche ermordet fanden, kannte ihre Wuth k îne
Gränzen mehr. Dcx Anblick von Zamcra (heißt
cä am Schlüsse des Berichts) gleicht nun dem B i l -
de ciner durch S tu rm eroberten Stcidt. Erst am
26. gelang es den vereinten BemiU>ungen der Da»
bischen und portugiesiichen Befehlshaber, diese aNge«
meine Gährung zu beschwichtigcli, und, am 2L.
nal ANe) zur Osinu„g züruck^kehtt, (B. v. T.)

Das J o u r n a l des D e b a t 3 sagt: „ W i r
haben Journale aus B a r c e l o n a bis zum 4- Dec.
vor Augen. — Der General M i n a hat endlich am
3. die Hauptstadt von Katalonien verlassen, um,
die Operationen gegen die F.icticscn zu beginnen.
Man wußte selbst in B a r c e l o n a nicht, wohin
cr sich wenden würde. — Die Municipalität von
B a r c e l o n a hat die Stadt mittelst einer außeror-
dentlichen Contribution von 100,000 Duros von
der Mobilisirung der Nationalgalden befreit. Be-
tanntlich hatte diese Mobil if irung von Anbeginn
große Schwierigkeiten gefunden und die kräftigsten
Widersprüche erregt. — Der General Palgrea ist
mit 3c>oo Mann Infanterie und Hoo Reitern zu
Tortosa angekommen. — Am 2. und 5. wurden
zu Barcelona 444 Mann vom Grenadicrbataillotl
von Oporto, welche von Lissabon kamen (ohne
Zweifel das erste DctasHement von der Legion deö
Obersten Dodgin , und 3ott Mann vom Regimen-
ie oer Freiwilligen von Malaga ausqeschifft.

Das M e m o r i a l B o r d e l a i s vom 9. De-
cember äußert sich über die neuesten Ereignisse vor
S . Sebastian folgendermaßen: „ W i r erhalten die.,
sen Abend sehr wichtige Nachrichten aus S . Seba-
stian ; sie werden uns von einer Person mitgetheilt,
nclche in diesem Augenblicke mit einem Ccurrier
hier angekommen ist. — Ss war in der Nacht vom
letzten Sonnabend auf den Sonnlag (5. ans den 6.
Dec.), daß die Carlisten die ersten Bomben gewor»
fen haben. Es wurden dabei einige Weiber und
einige Kinder erschossen. Sin im Hafen, in eer ^
Nähe des Luggers Le Vail lant, Capitän Ardour,
vor AnkeA gelegenes Fahrzeug ist in den Grund
gebohrj Morden. Gegen n Uhr Abends ging dcr
(Zapit^Aroour, in der B e s o r g t , daß einige Leuce
von seiner Mannschaft, welche in der Stadt waren,
von den Kugeln getroffen worden scyn durften,
ans Land, um zu sehe.':, wie es stehe; in demselben
Augenblicke platzte eine aus dem Fort Sun B a r t o
lome geworfene B:ml,'e über ihm und riß ihn in
Stücke. — Gestern um n Uhr ist der französiichc
Consul als Parlamentär aus der Festung abc-ega«.
gen, um einen Waffenstillstand zu verlangc,,, da- ,
mit alle Familien, welche die Stadt zu verlassen
wünschten, sich entfernen könnten. Dieser Wcif-
fcnstiustand wurde zugessanlen; eine große Mc^ge
Menschen ist auf dem Wege nach Socca. — Die
Feindseligkeiten sollten mit Einbruch der NaHt wie«
der beginnen. Die Carlisten hatten die Berwe.
gcnheit. die unverzügliche Uebergade der Sta5t zu
verlangen. Dic Gainifon, welche ^ur a^s üoü
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^Uünn bcsloht, ist fest ents^laffen, ihr Leben theuer
zu verkaufen; aber cs ist die allgemeine Meinung,
daß die (Zhristinos von ihren Ehcfs verrathen sind«.
— Das Ministerium ist ernsthaft darauf bedacht̂
dem Kriege in Navarra einen andern lZhar«ctcr>
als bisher, zu geben. Wcnn das Land die patrio-
lischcn Absichten des Kabinetts mit Eifer zu unler-
siützen scheint, ziemt es der Armee nicht mehr, auf
der Defensive zu, bleiben f die Opcrationsarmee
wird endlich ihren Namen in ferner wahren Bedeu-
tung verdienen-. Morgen wird der Kriegsminister,
Graf von AlmoVovar, nach Burgos' und Briviesca
abgehen» Dieser Minister had seit mehrcren Tagen
zahlreiche Ionferenjetr mir allen' militärischen No»
cabilitäten gcpftogcnund begibt sich nun, nachdem
er seinen Plan mit Weisheit zur Reife gebracht hat,-
in Begleitung des Generals' Alava in5 Hauptquar-
tier, um ein System von activen Operationen- mit
den Gsnerälen Cordova, Zarco dclValle und EvanZ-
zu verabreden.. Dieses System wird darin beste»
hen, den schon mehr beschränkten (?) Kreis', in dem
sich die Feinde bewegen, immer engn zu ziehen."

(Ocst. B )
Eine telegraphische Depesche aus Bayonn?

Vom lo.. December meldet, daß die Blockade von'
S t . Sebastian in Folge 2er Bewegun'g Espartcro'K
und Iaureguy'ü nach Onat5 aufgehoben worden
sey. (Allg. Z.)^

Der Mon't tur vom »3. D?c. enthält folgende
Nachrichten aus Spanien: Gin Schreiben aus
Behsbie vom 6. zeigt an, daß die Larlistische Artil«
lerie die Umgebungen von San Scb^stian verlas-
sen hat, und sich' gegen Tolosa zieht» De? Angriff
rrelchen die Carlisle«- auf San^ ScbastianDersuch^
ten, both zu wenig Aussicht auf Erfolg. Wn mit
Grnst vorgenommen worden zu seyn. Allein er so»
stete einige Opfer, worunter man den (Zapnän eines
französischen Schiffes, Namens Ardou^zählt, wel.
OeA in einer Straße dieser Stadt durch cine Bombe
Oetcötel wurde. Die <Zarlist?n ließen zwei Batuil^
lane vo? diesem Playe, und eines zu Ernani. Guer.
gue kam mit seiner Division, durch Anstrengung er«
scköpft, und an̂  Allem Mangel leidend, zu San
Esicdau a n : sie besteht aus »200 bis i!)oo Mann ,
nebst bciläusig hundert ITeitern. (Wien. Z.>

V a r t u g n l .
Nachnchtttt aus Lissabon vom 29. Nov.> inf

englischen Blättern, melden:
Oberst Lourciro, der neue Kriegs.Mlnister, i>L

zum Präsidenten des Mimstcrratheö ernannt wor«
den. Der neue Minister des Innern, Hr. Luis Mou-
sitlho d^lbuquerque, ist von Madeira aus,-wo er
so ziemlich oevpotisch geherrscht haben soll, hier all-
gekommen^ Das Hauplbeftreben der Minister gehr
auf Erfparuilgcn. Alle milllärischen, Marine«^
bürgerlichen und kirchlichen Beamten, welche mehr
alö 5ol),oaoNeis (etwa 680 ft.) jährlichen Gehaltes
beziehen,- sosten clner temporären Gehaltsverminde.
rung ulUerwovfen werden. Alle Gehalte von Olc»,«^«)
— 6aa,ano-Reis werden um 20 p<Zt., alle veil
600,000—> i,6uo,ooo Ncis um 25 p(Zt., und die,
welche mehr betragen, um 55 V2 p^t. vom 1. Iän«
ncr an vermindert». (,Nien. Z . j

A m e r i k i l .
Der Philadelphia Herald empfiehlt' folgende'

Lösung der Nord.amerikanisch.französischen- Streit-
frage : Da das Geld für die Bereinigten Slaale,!
von keinem Belange sey> sa soNs die Regierung die
Entschädigung, Fardcrnden selbst- entschädigen, uns
wenn Franlrclch den Ersatz der Summe vcrweig»>
re, die diplo'm^tischtn Belboidungen abbrechen und
die Sache so beruhen l^ssc,i, vis ein? oder beide
Parteien zu Sinnen gekommen seyen. — Ueber«
Haupt ist in den m,t dein lehtcn Schiffe angekom-
menen Nord«Amerikanischen Blättern wieder we>
nig,cr Hcfcigklir g.cgen Irankrcich bsmerkUch.»

Fn New» Orleans hatte man Zel'twr^n aus
Tampico bis zum ,2. October. General B^ra»
y2N, dev iotcriinistische Prändcnt von Mexico, hak
d»e Auöfuhr von Gold- und Silberbarren verdo«
ten. Ferner hat cr verordnet, daß mehrere (Za^
betten der mexicaniscdcn AsmcHauf Kosten der Ne»
gil>rung oie polytechnische Schule in Paris und die-
Militär-Academic zu Westpoint in den vereinig»
t^n St.c,2ttrl bcsucden sollen. — Die GinfäNle der
Inöi^ne? in dic westlichen Staaten von Mexico
dauc,n f.'rt, indch wurden vor Kurzem die Apa>-
cdcS dei einem ihres Streifzüge zurückgetrieben unh
Mlorcn chl sälnnul'rcheö Gepäck, so wie ihre M a u l -
thicre und Pfcrte.

Zu Montevideo wurde am' ,5. und ,6. Seps,
cine außerordentliche Naturerscheinung beobachtet.
Die Se5 sank plötzlich, so daß der Hafendamm trok«
kcn gclegt wurde und die Anl'er an den Schissen
sichtbar murden. Die See stand 20 Fuß tiefer als
gcwohnM, uuo blieb so 3l> Stundew lang, wer^
auf sie ihre gewöhnliche Höhe rvlcde? erreichte.

(Wien. F.)

Dieser Zeitung ist die Beilage der eingegangenen Museums- Beiträge Nr . 2S
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